
        
            
                
            
        

    
	INHALT

	 

	Vorläufige Begrüßung

	Kapitel 1. Persönlicher Magnetismus

	Kapitel 2. Geistige und körperliche Pole

	Kapitel 3. Die mentale Phase

	Kapitel 4. Die physische Phase

	Kapitel 5. Physikalischer Magnetismus

	Kapitel 6. Erzeugung von Nervenkraft

	Kapitel 7. Verteilung der Nervenkraft

	Kapitel 8. Nervenkraft-Übungen

	Kapitel 9. Projizierende Nervenkraft

	Kapitel 10. Geistige Strahlung

	Kapitel 11. Geistige Haltungen

	Kapitel 12. Die geistige Atmosphäre

	Kapitel 13. Magnetische Ströme

	Kapitel 14. Der direkte Blitz

	Kapitel 15. Übungen im Direct Flash

	Kapitel 16. Die positive Aura

	Kapitel 17. Der direkte Befehl

	Kapitel 18. Das magnetische Duell

	Kapitel 19. Körpermagnetismus

	Kapitel 20. Magnetische Selbstverteidigung

	

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Die Kunst und Wissenschaft des persönlichen Magnetismus

	
 William Walker Atkinson

	
Vorläufige Begrüßung

	 

	Ich freue mich, vielen amerikanischen Studenten, die in den Besitz von Exemplaren dieses Buches kommen, diese praktischen Lektionen über die Kunst und Wissenschaft des persönlichen Magnetismus zu präsentieren. Diese Kapitel enthalten den Kern der Lektionen, die ich in den letzten achtzehn Jahren hier in Paris in Kursen und an Einzelpersonen erteilt habe.

	In meinem persönlichen Unterricht passe ich den Unterricht natürlich an die besonderen Bedürfnisse meiner einzelnen Schüler an, was ich bei allgemeinen Lektionen in gedruckter Form nicht tun kann. Trotzdem habe ich das Gefühl, dass ich auf diesen Seiten die Essenz meiner Methoden und Praxisprinzipien so zusammengefasst habe, dass jeder Schüler mit durchschnittlicher Intelligenz sie leicht erfassen, assimilieren und mit Erfolg anwenden kann, zumindest bin ich der Meinung, dass, wenn der Schüler dies nicht schafft, es seine eigene Schuld ist und nicht die meiner Person.

	Indem ich dieses Buch vorstelle, möchte ich meine Verpflichtungen gegenüber Herrn L. N. D., einem amerikanischen Studenten von mir, hier in Paris, zum Ausdruck bringen, der freundlicherweise mein eher gestelztes "Reiseführer-Englisch" in die schlichte, einfache Form umgewandelt hat, die für ein Buch für die breite Öffentlichkeit wünschenswert ist. Ich bin ihm besonders dafür zu Dank verpflichtet, dass er mir die idiomatischen amerikanischen "man on the street"-Ausdrücke zur Verfügung gestellt und damit den Konversationsstil wiedergegeben hat, den ich in allen meinen Französischkursen verwende, den aber mein "Bücherenglisch" in diesem Fall ohne die freundliche Hilfe dieses würdigen Herrn unmöglich gemacht hat.

	Mit der Hand auf dem Herzen sende ich meinem neuen amerikanischen Publikum die aufrichtigen Grüße und die ernsthaftesten Wünsche für den Erfolg von

	Ihre fürsorgliche Lehrerin,

	Theron Q. Dumont -- Paris, Frankreich, 26. August 1913

	

	 

	 

	
Kapitel 1. Persönlicher Magnetismus

	 

	Es ist eine merkwürdige und fast schon amüsante Tatsache, dass in der Öffentlichkeit einerseits die Existenz des persönlichen Magnetismus so allgemein akzeptiert wird und andererseits eine solche Unkenntnis über die Natur dieser wunderbaren Kraft herrscht. Kurz gesagt, während jeder an die Existenz des persönlichen Magnetismus glaubt, besitzt kaum jemand Kenntnisse über die wahre Natur desselben, geschweige denn ein funktionierendes Wissen über seine Anwendungsprinzipien.

	Der Glaube an das Vorhandensein einer persönlichen Macht, eines Einflusses oder einer Atmosphäre bei bestimmten Personen, die es dem Besitzer ermöglicht, andere anzuziehen, zu beeinflussen, zu beherrschen oder zu kontrollieren, ist bei der Rasse seit den frühesten Tagen der geschriebenen Geschichte vorhanden. Viele der ältesten Schriften der Rasse enthalten Hinweise auf die seltsame, geheimnisvolle Macht, die bestimmte Personen besaßen und die sie befähigte, andere anzuziehen oder zu beeinflussen. Und wenn wir den Verlauf der geschriebenen Menschheitsgeschichte durch die Jahrhunderte verfolgen, können wir einen ständigen Hinweis auf diese seltsame Macht des Einzelnen erkennen, die so allgemein anerkannt und gleichzeitig so wenig verstanden wird. In der heutigen Zeit, in der dem Studium der Psychologie und des Übersinnlichen im Allgemeinen große Aufmerksamkeit gewidmet wird, stellt man fest, dass zwar der alte Glaube an den persönlichen Magnetismus gestärkt wurde, dass aber gleichzeitig in der Öffentlichkeit nur sehr wenig allgemeines Wissen über die wahre Natur dieser Kraft oder die besten Mittel zu ihrer Nutzung und Anwendung vorhanden ist.

	Aber dieser Mangel an Wissen, auf den wir gerade hingewiesen haben, beschränkt sich auf die Allgemeinheit. In allen Zeitaltern gab es einige wenige fortgeschrittene Personen, die die Kraft des persönlichen Einflusses gründlich verstanden und eingesetzt haben. Nicht nur die okkulten Schüler der Vergangenheit haben dieses Wissen besessen und es an ihre Nachfolger weitergegeben, sondern auch viele der größten Männer der Geschichte haben sich ein gründliches Wissen angeeignet und es zur Förderung ihrer eigenen Interessen eingesetzt. In einigen Fällen haben Individuen dieser letztgenannten Klasse direkten Unterricht von okkulten Lehrern erhalten, aber in vielen Fällen sind sie über die Existenz der Kraft in sich selbst gestolpert und haben dann ihr Wissen über dieses Thema durch sorgfältige Untersuchungen und Studien, begleitet von ständigem Experimentieren, erweitert. Viele von ihnen haben in ihren Schriften oder Aussprüchen bezeugt, dass sie diese höchst wunderbare Kraft kennen und nutzen. Es ist sogar schwierig, den Begriff "persönlicher Magnetismus" richtig zu definieren, so wenig werden seine Prinzipien von der Masse der Menschen verstanden. Die Wörterbücher geben uns nur wenig Hilfe in dieser Angelegenheit, so vage sind ihre sogenannten Definitionen. Die vielleicht beste Definition ist die folgende: "die starke, eigentümliche, aber wenig verstandene Macht, Kraft oder der Einfluss, der von bestimmten Personen in unterschiedlichem Ausmaß ausgeübt wird und durch den andere Personen von der Person, die diese Macht besitzt, angezogen, kontrolliert, beherrscht oder beeinflusst werden; eine Form des geistigen Einflusses, den bestimmte Personen auf diejenigen ausüben, mit denen sie in Kontakt kommen."

	Der Haupteinwand, den ich persönlich gegen die obige, ansonsten recht gute Definition habe, besteht darin, dass sie impliziert, dass nur bestimmte Individuen persönlichen Magnetismus besitzen, was wiederum bedeutet, dass der Rest der Rasse ihn nicht besitzt. Dies ist meiner Meinung nach ein trauriger Irrtum. Die Wahrheit ist, dass jedes Individuum im Besitz eines gewissen Grades an persönlichem Magnetismus ist; dass jede Person den Grad erhöhen und die Kraft durch Wissen und Übung stärken kann.

	Auch der "unmagnetischste" Mensch besitzt einen persönlichen Magnetismus, vielleicht sogar in beträchtlichem Maße, ist aber im Allgemeinen so unwissend über die Art der Kraft und die Mittel zu ihrer Anwendung, dass er oder sie andere Personen tatsächlich abstößt, anstatt sie anzuziehen. Denn, das sollte man nicht übersehen, der persönliche Magnetismus kann, wie der materielle Magnetismus, sowohl abstoßen als auch anziehen - er hat sowohl seine positive als auch seine negative Seite. Viele sehr abstoßende Personen zeigen in Wirklichkeit ein hohes Maß an persönlichem Magnetismus in negativer Form und stoßen Personen von sich ab, während andere Personen zu ihnen hingezogen werden - es ist alles eine Frage des Gebrauchs der Kraft.

	Tatsache ist, dass jeder Mensch ein bestimmtes Maß an persönlichem Magnetismus erzeugt und ausstrahlt (das von Individuum zu Individuum variiert), das sich auf die Psyche anderer Personen auswirkt, die in sein Einflussfeld kommen. Nicht nur, dass jeder Mensch eine bestimmte Menge oder einen bestimmten Grad an persönlichem Magnetismus ausstrahlt und projiziert, zusätzlich ist jeder Mensch auch ständig von einem Feld persönlicher magnetischer Einflüsse umgeben - sozusagen einer persönlichen Atmosphäre. Diese persönliche Atmosphäre wirkt sich mehr oder weniger stark auf andere Personen aus, die in ihr Einflussfeld kommen.

	Diese persönliche Atmosphäre variiert stark in Stärke, Ausdehnung und allgemeinem Charakter zwischen verschiedenen Individuen. Der Durchschnittsmensch hat nur eine schwache persönliche Atmosphäre, die sich nur über eine kurze Distanz nach allen Seiten hin ausbreitet, während die starken Persönlichkeiten der Rasse von einer weit verbreiteten persönlichen Atmosphäre von großer Kraft umgeben sind, besonders wenn sie durch irgendeine starke Emotion, ein Gefühl oder einen Wunsch erregt werden. Die persönliche Atmosphäre jener starken Persönlichkeiten, die allgemein als Führer der Rasse anerkannt sind, erstreckt sich gewöhnlich über große Entfernungen von der Person und ist ziemlich gesättigt mit einem starken dynamischen Magnetismus, der sich stark auf diejenigen auswirkt, die in ihren Einflussbereich kommen.

	Aber selbst die schwächeren Individuen der Rasse oder die, die ihren persönlichen Magnetismus unbewusst einsetzen, üben zumindest einen gewissen Grad an Einfluss auf ihre Umgebung aus. Es bedarf nur eines kurzen Nachdenkens, um zu erkennen, dass manche Menschen eine Atmosphäre der Fröhlichkeit, des Glanzes und des Glücks ausstrahlen, die auf alle Menschen, mit denen sie in Berührung kommen, in wünschenswerter Weise wirkt. Andere wiederum sind von einer Atmosphäre der Düsternis, des Pessimismus und der Entmutigung umgeben, die sich nachteilig auf die Menschen auswirkt, die mit ihnen in Kontakt kommen. Diese Dinge sind zu alltäglich, um das Interesse der Durchschnittsmenschen zu wecken, aber in diesen Phänomenen kann der Schlüssel zu den höheren Formen des persönlichen Magnetismus gefunden werden.

	Wir sind so sehr daran gewöhnt, unter persönlichem Magnetismus nur die positive, anziehende Phase zu verstehen, dass es für einige von uns ein Schock ist, wenn man uns sagt, dass die abstoßende persönliche Atmosphäre ebenso "magnetisch" ist - das heißt, magnetisch in die falsche Richtung. Das ist nicht verwunderlich, wenn wir uns daran erinnern, dass selbst ein physischer Metallmagnet unter bestimmten Umständen ebenso stark abstößt wie er unter anderen anzieht. Es gibt zwar bestimmte Individuen, die sich weder anzuziehen noch abzustoßen scheinen, aber das ändert nichts an der allgemeinen Regel. Diese neutralen Individuen haben gewöhnlich einen schwachen Magnetismus und einen schwachen Charakter - das heißt, sie haben keine starken Motive, Ziele oder Wünsche oder eine starke Charakter- oder Persönlichkeitsstruktur. Jede Fähigkeit der Mentalität wird durch eine andere gleich starke Fähigkeit neutralisiert, und das Ergebnis ist ein neutraler Zustand, der mit lauwarmem Wasser vergleichbar ist - weder heiß noch kalt. Daraus folgt natürlich, dass solche Menschen nur einen neutralen Einfluss ausüben und nur eine schwache neutrale persönliche Atmosphäre haben. Sie ziehen weder an noch stoßen sie ab - sie "langweilen" einfach die Menschen, mit denen sie in Kontakt kommen.

	Manch einer mag die Frage stellen: Wenn, wie ich gesagt habe, jeder Mensch über einen persönlichen Magnetismus verfügt, warum sollte man sich dann noch weiter mit der Materie beschäftigen oder das Thema persönlicher Magnetismus überhaupt studieren. Eine solche Frage (und sie wird übrigens häufig gestellt) verursacht ein Lächeln auf den Zügen derer, die sich mit diesem Thema auskennen; so kindisch erscheint sie ihnen. Es ist zwar wahr, dass jeder Mensch bis zu einem gewissen Grad einen persönlichen Magnetismus besitzt, aber es ist ebenso wahr, dass die Mehrheit der Menschen nur eine schwache Magnetkraft hat, und das oft mit einem negativen oder unerwünschten Charakter. Und es ist eine Tatsache, die denjenigen, die das Thema beherrschen, positiv bekannt ist, dass sogar die schwächste und negativste Person ihren persönlichen Magnetismus so entwickeln kann, dass sie allmählich den gleichen Grad und Charakter des Magnetismus erlangt, wie ihn viele Personen besitzen, die ihnen ursprünglich in Bezug auf den magnetischen Einfluss weit voraus waren.

	Man kann den Charakter seines persönlichen Magnetismus vollständig ändern, von negativ zu positiv, von unerwünscht zu erwünscht, durch sorgfältiges Studium und Praxis entlang der Linien, die ich in diesem Buch darlegen werde. Darüber hinaus ist es für jede Person, die über einen ausreichenden Willen, Ausdauer und Entschlossenheit verfügt, möglich, sich von einem mickrigen Zustand des Magnetismus in einen Zustand mit riesigen magnetischen Kräften zu entwickeln. Letzteres erfordert jedoch Entschlossenheit, ständiges Üben, bis eine bestimmte Stufe erreicht ist, und einen unbeugsamen Willen. Zwar kann jeder leicht den Grad seiner persönlichen magnetischen Kraft erhöhen und noch leichter den Charakter seiner persönlichen Atmosphäre verändern, aber die höheren Preise sind denen vorbehalten, die bis zum Ende ausharren und den Übungen treu bleiben. Das gilt natürlich nicht nur für den persönlichen Magnetismus, sondern auch für alles andere, was wertvoll ist. Es gibt keinen Königsweg zu allem, was es wert ist zu haben. Wir müssen für das, was wir bekommen, arbeiten. Die Preise sind nicht für Schwächlinge und Taugenichtse, sondern für hartnäckige, ernsthafte Menschen, die "durchhalten", bis sie Erfolg haben.

	In diesem kleinen Buch gebe ich Ihnen den Schlüssel zum Geheimnis des persönlichen Magnetismus, aber es bleibt immer noch an Ihnen selbst, zu bestimmen, welchen Grad an Erfolg Sie erreichen werden. Ich gebe Ihnen die besten Werkzeuge und Anweisungen, wie Sie sie einsetzen können - aber den Rest müssen Sie selbst tun. Ich sage jedoch, dass Sie Erfolg haben müssen und werden, wenn Sie die Anweisungen sorgfältig, beharrlich und ausdauernd befolgen. Das ist alles, was ich für Sie tun kann - der Rest liegt in Ihren eigenen Händen.

	

	 

	 

	
Kapitel 2. Geistige und körperliche Pole

	 

	Einige Autoren, die sich mit dem persönlichen Magnetismus befassen, sind dem Irrtum verfallen, dass das gesamte Geheimnis des persönlichen Magnetismus in den Phänomenen der Telepathie oder der Gedankenübertragung zu finden ist. Diese Autoren haben sich jedoch so sehr von den wunderbaren Fakten der mentalen Phase des persönlichen Magnetismus hinreißen lassen, dass sie die andere Phase, d.h. den physischen Pol der magnetischen Persönlichkeit, völlig übersehen haben. Diese zweite Phase ist genauso wichtig wie die mentale Phase, und derjenige, der den persönlichen Magnetismus kultivieren und entwickeln möchte, muss dieser zweiten Phase die gleiche sorgfältige Aufmerksamkeit und Übung widmen wie der ersten Phase. Es gibt zwei verschiedene Phasen oder Pole des persönlichen Magnetismus, (1) die mentale und (2) die physische. Versäumen Sie nicht, diese Tatsache zu beachten, denn Ihr Erfolg wird von der Koordination der Kraft beider Pole abhängen.

	Vielen wird dieser Gedanke, dass es eine zweite oder physische Phase des persönlichen Magnetismus gibt, seltsam erscheinen, so sehr haben sie sich daran gewöhnt, die Lehren zu hören, dass der persönliche Magnetismus ein rein mentales Phänomen ist. Aber ich hoffe, dass ich Sie im Laufe unseres Studiums dieses Themas in diesem Buch gründlich davon überzeugen kann, dass dieser zweite Pol des persönlichen Magnetismus wirklich existiert und dass er genauso stark ist wie der erste, die mentale Phase oder der erste Pol. Der Mensch ist ein dualer Organismus, der sowohl mentale als auch physische Phasen der Manifestation hat, sowohl Geist als auch Körper, und so setzt sich seine persönliche Kraft aus zwei verschiedenen Phasen oder Polen zusammen, die sich bei der Manifestation von Energie und der Erschaffung von Wirkungen gegenseitig koordinieren. Manche Menschen haben mehr mentalen Magnetismus, während andere mehr physischen Magnetismus haben, aber das Individuum, das wirklich den höchsten Grad an persönlichem Magnetismus manifestiert, ist derjenige, der entlang beider Aktivitätspole, beider Phasen des Magnetismus - sowohl physisch als auch mental - entwickelt ist.

	Der mentale Pol oder die mentale Phase des persönlichen Magnetismus hängt in seiner Kraft und Energie von der Fähigkeit des Geistes ab, Gedankenwellen zu erzeugen und sie über die Grenzen des Gehirns hinaus in die persönliche Atmosphäre des Individuums zu projizieren, wenn nötig sogar über den Bereich seiner eigenen persönlichen Atmosphäre hinaus. In Verbindung mit dem physischen Magnetismus, der durch den anderen Pol der magnetischen Aktivität erzeugt wird, wirkt dieser geistige Magnetismus stark auf andere Personen, die in den Wirkungsbereich dieser Gedankenwellen kommen. Aber ohne eine gute Versorgung mit physischem Magnetismus haben diese Gedankenwellen nicht genügend Kraft, um deutliche Ergebnisse zu erzielen. Es scheint, dass der physische Magnetismus benötigt wird, um dem mentalen Magnetismus "Körper" zu geben, so wie der mentale Magnetismus benötigt wird, um dem physischen Magnetismus Farbe, Charakter oder "Seele" zu geben. Die beiden Phasen des Magnetismus müssen zusammenarbeiten, um die besten Wirkungen zu erzielen.

	Früher war es sehr schwierig, dem Studenten die Fakten über die mentale Phase des persönlichen Magnetismus zu vermitteln, so seltsam erschien ihm die ganze Sache. Aber in diesen Tagen, da so viel über Telepathie, Gedankenübertragung und Gedankenkraft geschrieben und gelehrt wurde, ist der Durchschnittsmensch so gut über das allgemeine Thema informiert, dass er die besonderen Merkmale der Gedankenkraft, wie sie sich im persönlichen Magnetismus manifestiert, leicht verstehen kann. Es ist also nicht notwendig, den Studenten zuerst eine gründliche Ausbildung über das allgemeine Thema der Telepathie zu geben, um ihn dann zum speziellen Thema des persönlichen Magnetismus zu führen. In diesem Buch gehe ich davon aus, dass der Student etwas über das Thema Telepathie oder Gedankenübertragung weiß, und dementsprechend werde ich weder Raum noch Zeit darauf verwenden, dieses altbekannte Gebiet zu bereisen. Dennoch halte ich es für ratsam, Sie auf einige der neuesten Fakten hinzuweisen, die die Wissenschaft im Zusammenhang mit der Gedankenübertragung entdeckt hat.

	Die Wissenschaft hat herausgefunden, dass das menschliche Gehirn bei den Denkprozessen tatsächlich eine bestimmte Menge an Energie im Bereich des Gehirngewebes erzeugt und verbraucht. Die Erzeugung und der Einsatz dieser Energie erzeugt Wärme und erhöht tatsächlich die Temperatur der Hirnbereiche, was durch die Verwendung von empfindlichen Messgeräten nachgewiesen werden kann. In jedem gut ausgerüsteten Gehirn ist die Energie genauso vorhanden wie die Elektrizität oder der gewöhnliche Magnetismus des Magnetsteins, und sie unterliegt denselben allgemeinen Gesetzen und Regeln. Und wie die Elektrizität oder der gewöhnliche Magnetismus ist sie nicht auf den Punkt beschränkt, an dem sie erzeugt wird, sondern sie kann sich auch über andere Punkte hinaus ausbreiten, was auch geschieht. Mit anderen Worten: Die Gedankenenergie des Gehirns eines Menschen reicht über die Grenzen seines Gehirns hinaus, schafft eine Gedankenatmosphäre um ihn herum und wirkt sich auf die Gehirne anderer aus, die in sein Energiefeld kommen.

	Die Entdeckung der Radioaktivität in bestimmten neu entdeckten Elementen der Materie, insbesondere im Fall von Radium, hat die Wissenschaft dazu veranlasst, die Frage nach der möglichen Radioaktivität anderer Stoffe zu untersuchen. Das Ergebnis ist höchst überraschend, denn die fortgeschrittene Wissenschaft verkündet nun, dass jede Substanz radioaktiv ist, das heißt, dass jede Substanz ständig Kraftenergie von sich abstrahlt. Diese Entdeckung dient dazu, die zuvor getrennten Tatsachen bezüglich der Gedankenübertragung usw. zu harmonisieren, und es wird nun als Tatsache akzeptiert, dass das menschliche Gehirn stark radioaktiv ist und ständig Ströme von Radioenergie aussendet. Die gleichen Gesetze, die für das Radium gelten, werden nun auch für die Gehirntätigkeit anerkannt. Dies vereinfacht die Angelegenheit und bringt das Thema der Gedankenübertragung in das allgemeine Feld der Wissenschaft und aus dem Bereich der Mystik heraus. Das Thema wird jetzt auf wissenschaftlicher Grundlage an den wichtigsten Universitäten der Welt gelehrt und studiert, und es werden ständig neue Entdeckungen dazu gemacht. Der physische Pol des persönlichen Magnetismus ist nicht in Fleisch, Blut oder Knochen des Körpers zu finden - denn diese sind nur die grobe Maschinerie, durch die sich die höheren Teile des menschlichen Organismus bewegen und wirken. Stattdessen findet man sie in dem wunderbarsten Teil oder den wunderbarsten Teilen des Organismus, die als Nervensystem bekannt sind. Dieses Nervensystem ist auf seine Weise ebenso wunderbar wie das Gehirn, und seine Auswirkungen auf den persönlichen Magnetismus sind ebenso wichtig.

	Wir neigen so sehr dazu, uns die Nerven als Teil des "Körpers" des Menschen vorzustellen, dass es uns etwas schwer fällt, auf die Idee zu kommen, dass das Nervensystem in Wirklichkeit genauso ein Teil des psychischen Systems ist wie das Gehirn. Tatsächlich besteht das Nervensystem aus fast genau der gleichen Art von Materie wie das Gehirn. Darüber hinaus erzeugt das Nervensystem Energie, die der des Gehirns sehr ähnlich ist. Die fortgeschrittene Wissenschaft ist daher der Ansicht, dass das Gehirn und das Nervensystem nur Teile ein und desselben Ganzen sind, die denselben allgemeinen Gesetzen unterliegen und in Verbindung miteinander betrachtet werden müssen. Und der Student des persönlichen Magnetismus kommt bald dazu, diese Ansicht zu akzeptieren, wenn er die wichtige Rolle sieht, die die großen Nervenzentren bei der Arbeit des persönlichen Magnetismus spielen. Obwohl ich also den Magnetismus des Nervensystems mit dem Begriff "physisch" und den des Gehirns mit dem Begriff "mental" bezeichne, tue ich dies nur, um für die Zwecke des Unterrichts und des Studiums eine einfache Unterscheidung zu treffen. Letztlich sind sie aber wirklich nur Teile ein und derselben Sache - lediglich zwei Pole derselben Energiequelle.

	Das Nervensystem des Menschen ist wirklich ein äußerst komplizierter Mechanismus. Sein Hauptmerkmal ist das Rückenmark, das entlang einer Öffnung in der Wirbelsäule oder dem Rückgrat verläuft und direkt mit der Gehirnmasse im Schädel verbunden ist. Vom Rückenmark gehen viele paarweise Nervenstränge aus, die sich in kleinere Fäden verzweigen, die sich wiederum in noch kleinere verzweigen, und so weiter, bis jeder einzelne Teil des Körpers mit einer direkten Verbindung zum Hauptnervenstamm versorgt wird. Andere große Nervenstränge steigen in den Körperstamm hinab, getrennt vom Rückenmarkssystem, obwohl sie mit diesem durch Nervenverbindungen verbunden sind. In verschiedenen Teilen des Körpers befinden sich große Massen von Nervensubstanz, die verfilzte Knoten oder Knäuel von Nerven sind, diese Zentren werden Plexus oder Plexus genannt, das wichtigste ist der "Solarplexus", der sich direkt hinter der Magengrube befindet und der eine sehr wichtige Rolle im Leben des Menschen spielt, so wichtig sogar, dass ein schwerer Schlag, der direkt auf ihn trifft, den Tod des Menschen verursachen kann.

OEBPS/cover.jpeg
ks
>’

O WSS
- ‘.m!ﬁmnlsmus-

y 14

WILLIAM WALK
_ATKINSO

4 o

‘PERSONLICHEN

-
CHAFT

"V-...
p

g






